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EINFÜHRUNG – WO STEHEN WIR
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2020 Gründung der Stabsstelle Klimaschutz 

2022

Einsetzen von zwei Klimaschutzreferentinnen 

mit den Schwerpunkten Kommunikation, 

Gewerbe und Hochbau/Stadtentwicklung

2022

Erstellung des integrierten 

Klimaschutzkonzeptes

2021 Bewilligung von Fördermitteln zur Erstellung des integrierten Klimaschutzkonzeptes inkl. 

Schaffung einer Projektstelle (Kommunalrichtlinie, Nationale Klimaschutzinitiative) 

2021-2022

Durchführung eines Beteiligungsprozesses und Erstellung 

einer Potentialanalyse durch ZEBAU und Averdung

Ingenieure

2023

Fertigstellung des integrierten 

Klimaschutzkonzeptes und Beantragung des Anschlussvorhabens zur Umsetzung der Maßnahmen

Förderdauer Anschlussvorhaben: 3 Jahre 

KLIMASCHUTZKONZEPT HAMBURG-MITTE



BETEILIGUNG INNERHALB DES IKK
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Gewässer & Grün Wohnen & Stadtentwicklung

Energie Mobilität

Kultur & Gesellschaft Vorbildliche Projekte

Gewerbe Sonstige

Mitmachpostkarte

Auftakt am 26.10.21 & Abschluss am 23.01.2023

Online-Beteiligung

4 Klimakreise

3 Klimatafeln

84 Teilnehmende

mehr als 1.200 Meinungen



STATUS QUO

▪ Pro-Kopf CO2-Emissionen des Bezirks 

Hamburg-Mitte ca. doppelt so hoch wie 

die der Stadt Hamburg

▪ Vergleichbarkeit nur bedingt gegeben

▪ Hamburg-Mitte ist industriell geprägt, 

wodurch der Pro-Kopf-Stromverbrauch 

und Gasverbrauch deutlich über denen 

der Stadt Hamburg liegen 
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7,94t CO2/Einwohner:in

Stadt Hamburg

16,82 t CO2/Einwohner:in

Bezirk Hamburg-Mitte
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4.901.000 t CO2



HANDLUNGSFELDER
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POTENZIALE 2045
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150.000 t
Dekarbonisierung Fernwärme

2.700.000 t
Verbesserung Strommix

102.000 t
Gebäudemodernisierung

99.000 t
dezentrale „Grüne Wärme“

188.000 t
Mobilitätswende

525.000 t
Elektromobilität27.000 t

neue Wärmenetze

28.000 t
Wärmenetz-Erweiterung

16.000 t
Photovoltaik



KLIMASZENARIO
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Klimaszenario - CO2 Emissionen

Stromverbrauch Fernwärmeverbrauch Gasverbrauch Mineralöl(-produkte)

- 78% 

Klimaszenario 

mit Einsparungen 

bis zu 78%
(Basisjahr 2019)



KLIMASCHUTZMANAGEMENT (KSM)

Platzhalter für den Präsentationstitel

▪ Kommunen sind wichtiger Akteur im 

Klimaschutz und verfügen über ein hohes 

THG-Minderungspotenzial 

▪ Wirkungsanalyse des Umweltbundesamtes 

zeigt, dass Kommunen mit KSM:

▪ Höhere Umsetzung geförderter Projekte

▪ Mehr eingeworbene Fördermittel

▪ Höheres Fördervolumen

▪ Höhere THG-Minderungen 
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Quelle: Wirkungsanalyse für das Klimaschutzmanagement in Kommunen (UBA 2022)
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• Klimaschutzmanagement

• Schaffung interner Strukturen zum Klimaschutz

• Kontinuierlicher Zugang zu Klima-Fachwissen

Übergeordnete Maßnahmen

KLIMASCHUTZKONZEPT HAMBURG-MITTE



Seite 10

Hochbau & Stadtentwicklung
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• Klimafreundliche Quartiere

• Umsetzung klimafreundlicher Standards und Leitlinien 

im Neubau

• Klimaschutz für private Haushalte

• Klimaneutrales Neuwerk
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Öffentlicher Raum
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• Mehr Sicherheit und Komfort für den Radverkehr

• Ausbau von Fahrradabstellanlagen

• Strategische Fußverkehrsförderung

• Starke Ansätze für klimaneutralen Tiefbau

• Aufwertung durch pflegearme Renaturierungen von 

Grünflächen

• Förderung klimaaktiver Flächen durch aktive Entsiegelung 

und Vermeidung von Versiegelung
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Bezirksamt als Vorbild
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• Klimaschutz in innovativen Bauvorhaben

• Klimafit im Bauhof

• Energetische Sanierung von Kultureinrichtungen und 

Soziokulturellen Einrichtungen 

• Betriebliche Radverkehrsangebote und -infrastruktur für 

Mitarbeitende

• Und weitere
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Klimakultur
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• Kultur- und Bildungsinitiativen vernetzen und unterstützen

• Klimabewusste Veranstaltungen fördern

• Nachhaltige Wochenmärkte in Hamburg-Mitte
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Wirtschaft und Industrie
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• Fortführung der Beratungskampagne zur Stärkung der 

solaren Energienutzung durch Photovoltaik auf 

Gewerbedächern

• Bewusster Umgang mit Lebensmitteln und Verpackungen 

in der Gastronomie:

• Klimaschutz in Industrie und Gewerbe fördern

• Vernetzung Selbstversorgung und urbaner Gartenbau



AUSBLICK

Wie geht es weiter?

▪ Fertigstellung des IKK 

▪ Vorstellung in der Bezirksversammlung am 

23.3.23

▪ Beschluss der Umsetzung des IKK und den 

Aufbau eines Klimaschutzcontrollings durch die 

Bezirksversammlung am 23.3.23 für Fristwahrung

▪ Veröffentlichung einer IKK-Kurzbroschüre

▪ Beantragung des Anschlussvorhabens (3 Jahre) 

zur Umsetzung der Maßnahmen ab Juni 2023

▪ Jährliche Berichte über den Fortschritt im KUMS 

Ausschuss
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT

Stabstelle Klimaschutz & 

Wirtschaftsförderung
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Website

hamburg.de/mitte/klima/

Instagram

@gutesklima.hamburgmitte

Newsletter

hamburg.de/mitte/newsletter-klima

E-Mail

klimaschutz@hamburg-mitte.hamburg.de
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